
         

 

 c/o Walter Fiedler, Kellersweg 17, 35764 Sinn-Fleisbach 

Sinn, 31.08.2021 
An den Vorsitzenden der  
Gemeindevertretung Sinn 
Herr Staska 

-über Verwaltung- 

Antrag 

Sehr geehrter Herr Staska, 

die Frak>on von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN biIet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der 
nächsten Gemeindevertretersitzung zu nehmen: 

Die Gemeindevertretung möge beschließen:  

Der Gemeindevorstand wird beauQragt zur Klimaschutzanpassung, darzustellen, wie Sinn gegen 
Starkregenereignisse geschützt werden kann, bzw. welche Maßnahmen hierzu vorzunehmen sind. 

Der Gemeindevorstand wird beauQragt bei der Hess. Landesanstalt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie (HLNUG) eine Fließpfadkarte bei Starkregen in Sinn, Edingen und Fleisbach in AuQrag 
zu geben. Je nach Ergebnis muss diese durch eine Starkregen Gefahrenkarte ergänzt werden. 

Zur Gefahrenabwehr bei Starkregenereignissen sollten u.a. Gespräche mit der Feuerwehr, des 
Technischen Hilfswerkes… geführt sowie deren Kenntnisse mit einbezogen werden. Weiterhin 
muss eine Zusammenarbeit mit dem Hochwasserzweckverband ini>iert und eine Warnung der 
Bevölkerung bei Hochwasserereignissen sichergestellt werden. 

Fraktion 
in der 

Gemeindevertretung 
Sinn

Ortsverband SINN



Begründung: 

Im Jahr 1984 wurde Herborn durch ein Jahrhunderthochwasser im Stadtbereich überflutet. 2006 
flossen Wildwasser durch Sechshelden und Scheld und setzten ganze Stockwerke unter Wasser. 
Auch in Fleisbach wurden in jüngster Vergangenheit bereits Keller überflutet. Bei dem Hochwasser 
im Juli in Nordrhein-Wesealen und Rheinland-Pfalz kamen 180 Menschen ums Leben. 

Der Klimawandel heizt Katastrophen an und Klimaschutzmaßnahmen helfen uns 
Starkregenereignisse zurückzudrängen und die Ursachen zu bekämpfen. 

Wir müssen aber auch andererseits alles dafür tun, dass Vorsorgemaßnahmen und die 
Gefahrenabwehr nicht nur bei Starkregenereignissen verbessert werden. Sie haben uns deutlich 
gezeigt, dass wir nicht ausreichend darauf vorbereitet sind. Sie zeigen auch, dass die Natur 
unerbiIlich zurückschlägt, wenn wir mit der Umweltzerstörung so weiter machen wie bisher! 

Mit freundlichen Grüßen 

(Walter Fiedler, Frak>onsvorsitzender)


